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bedingungen.“ a f a 
Das Fallen oder Steigen der polniſchen Mark iſt] Wiederherſtellunglommiſſion fie nicht angenommen hat. 


Sonntag, 9. Oktober 1921. 


L a, ein! 
an allen Werktagen. 
Bezugspreis 

monatlich R 

in der Geſchäftsſtelt 150.— 
in den Ausgabeſtellen 100.— 
urch Zeitungs boten 170. 
am Poſtamt 5 
6 Ausland 20 deutſche Mark. 


— 


Jernſprecher: 4246, 2273, 
3110, 3249. 


Boricedtonto für Dentihland: Nr. 6184 in Breslau. 


Mark. 


sche 
ledeutet für Deutſchland die Unmöglechkeit der 


Zalanzierung des Etats, die Unmöglichkeit der 
erfüllung von Milliarden 


aber nicht kaufen, in Dentichland iſt die Privatwiriſchaſt 


delativ in Blüte, aber die öffentlichen Kaufen find in d 


ſie klug find, verſuchen, als Teil der gigantiſchen Operation,] ziellen Sachverſtändigen 
die für alle vorteilhaft ſei, ihre gegenſeitige Schuld auf das 


aß herabzuſetzen, das nicht unvereinbar iſt mit geſundem 
andel, mit normalen Währungen und angemeſſenen Arbeits⸗ 


für uns, die wir in Polen leben, eine Frage von großer 
edeutung, — für die Weltwirtſchaft iſt dieſe Frage uner⸗ 
beblich, denn weder als Käufer noch als Verkäufer hat Polen 
is jetzt eine nennenswerte Rolle auf den Weltmarkt geſpielt, 


Die deutſche Mark ſinkt weiter, — und ihr Sinken Deutſchland zwinge ein ungeheueres Otkupanonsheer zu bezablen 


8 80 angelegenheit. Am Freitag 


Einzelnummer 10 Mark. 


Der Wiesbadener Vertrag. 


Wiesbaden, 8. Oktober. (PA T.) 
unterſchrieben am Donnerstag den Hauptvertrag in der Entſchäd gungs⸗ 


Der Vertrag Loucheurs 


Erfüllu 


—— werden durch die genannten pralen fran zöſiſchen 
und deutſchen 


Die Beſtellungen ben 
Reichs regierung ausge: 
auf den Entſchadigungs⸗ 
werden jährlich 35 v. H. 
„jedoch niemals die auf 
en und auch nicht das 
1926 uberſchreiten. 


London, 8. Oktober. (Telunion.) Reuter meldet: Die „ 
unterſuchen die Übereinkunft, die Lou ; 
eur und Rathenau abgeſchloſſen haben, um nochzuprüfen, 
inwieweit dieſe auf die Verleilung der Entſchädigung Einfluß 
haben wird und ob fie in Übereinitimmung den betreffenden 
eee ſteht. Die Übereinkunft zwiſchen Loucheur und 
Rathenau kann aber auf keinen Fall in Kraft treten, ſo lange die 


Das Burgenland. 


Kriegsgefahr und ihre Folgen. 
Wien. 8. Oktober. (Tel.⸗U.) In Wien herrſcht ſeit zwei Tagen 


aud feine ſchwache Produktion kann ſelbſt ber dem größten ausgeſprochene Panikſtimmung, die nicht nur an der Börie, ſon⸗ 


iefſtand der polniſchen Valuta den valutaſtarlen Ländern 
dlens Konkurrenz nicht gerährlich werden laſſen. 


Ob Deutſchland kaufen und verkaufen kann und, vor] nicht nur Lebensmittel, ſondern au 


allen Dingen, wie billig es verkauſen kann, — das iſt 


ine Frage, die weit über den Kreis der eigenen Intereſſen 
eutſchlands hinausgeht. Der Stand der deutſchen Mart furgenten ihre Rüitungen verſtärken und möglicherweise ſchon in den 
Frage von weltwirtſchaftlicher Bedeutung.] nächſten Tagen einen überfall auf Oſterreich verſuchen 
Und alle politiſchen Maßnahmen, die dorauf ausgehen, we 

iſchland wirtſchaftlich zu ſchädigen, ſchädigen zugleich die, Die Truppen an der G.enze werden verſtärkt. 


iſt 


eine 


denen ein wiriſchatlich verſklavtes Deutschland als Ziel vor: 
ſchwebt. Zurück fliegt fo der Pfeil auf den, der ihn enttandte. 
8 


„London, 8. Oktober, Nach „Daily Mail“ herrſcht in gewiſſen 
weliichen: induſtriellen Kreiſen die Anſicht vor, daß, wenn man 
deutſchland im gegenwärtigen Augenblick zwin⸗ 
zen würde, ſeine Verpflichtungen zu bezahlen, das 


n 
® 


ur zu ei iteren Fallen der Nark und zu ernſten Frankreichs und a 
echſelku — ch Were a führen würde, Sede gas bei dem Außenminiſter Graf Banffy und erklürſen ihm offigreil, 


dern auch im großen Bublikum um ſich greift. das alles unters 
nimmt, um die öſterreichiſche Krone loszuwerden. Alle Geſchäfte der 
Stadt find überfüllt, denn es wird alles gekauft. was zu haben ift, 

re Kleider und Möbel zu 
jedem beliebigen Preiſe. Infolgedeſſen gehen die Preſſe ununter⸗ 
brochen ſprunghaft in die Höhe, Diefe ge | wird noch durch 
immer ſtärker auftretende Gerüchte verſtärkt daß die ungariſchen In⸗ 


kreiſen geteilt. 
unterliegt keinem 
meifel. daß im Falle eines derartigen Ueberfalles auch ein großer 
eil der Arbeiterſchaft zu den Waffen greifen würde. Die ungarischen 
Inſurgenten halten feit vorgeſtern hier die an der Grenze gelegene 
Stadt Bruck ununterbrochen unter Gewehre und Maſchinen⸗ 


wehrfeuer. 
= Die Vermittelung Italiens. 


Budapeſt. 8. Oktober. (PAT.) „Die Vertreter Englands, 
taliens Richtenen am Donnerstag Abend 


rden. 
Dieſe Meinung wird auch in f e . 


Diederaufleben des Handels ernſter Schaden zugefügt würde. daß die Verbands mächte mit emer Veimitiung Itoliens in der 
Veſchlüſſe der Kae in dieſer ai fönnten — 5 en wer. | mweitungariichen Angelegenheit einveritanden ſeien. Die italienische 


zen, bevor nicht 0 ag 
in London beraten habe. „Daily Nail“ meint jedoch, es beſtände 


Lloyd George am Donnerstag mit dem Kabinett] Regierung lud offiziell den ungariſchen Miniſterpräſidenten Graf 


Bethlem und den Miniſter für auswartige Angelegenheiten Graf 


die Möglichkeit, daß Anderungen von großer Bedeutung in der Bauffy zu Verhandlungen ein. die in Venedig ſiattfinden werden. 


internationalen Politik der britiſchen Regierung das Ergebnis 
er in Gairloch ſtattgehabten Konferenzen fein könnten. 


Italien wird im öſterreichiſch⸗ungariſchen Konflikte in der Rich⸗ 


Nach der tung vermitteln, daß die Stadt S;opron an Ungarn abge⸗ 


60. Jahrgang. zr. 189, 


Anzeigen preis: 
f. d. Grundſchriftzeile im 
Anzeigenteil innerbalb 
8 .. 35.— M. 
lameteil 90. M. 

Für Aufträge aus 
Deutihland . 3.50 N. 
im Reklameteil 10.— M. 

in deutſcher Mark, 

= 


Telegrammadreſſe: 
a Tageblatt Noznaß. 
Crekowe Konto für Bolen: P. K. O. Nr. 200283 in Poznall. 


Aus Beuthen wird geſchrieben: Je länger die Entſcheidung 
der Genfer Viererkommifſion auf ſich warten läßt, de toller 
werden die Gerüchte und Kombinationen, die hier in Ob e 
umgehen. Immer neue Entwürfe tauchen auf. Zue 
die Völkerbundtommiſſion werde eine abermalige Abitimmung in 
Oberſchleſien für notwendig erklären. Dann kam die Meldung 
von dem Plane eines unagohängigen Oberſchleſtens unter der 
Kontrolle des Völkerbundes nach dem Muſter des — Saargebietes. 
Zwiſchendurch wurde prophezeit: Die Vier in Genf lehnen ein ver⸗ 
antwortliches Urteil ab, der neue tſchechiſche ® rc 
Beneſch ſolle vermitteln. Ein ganz abwegiger 
letzt traf die wunderliche Nachricht ein, die Entf 
Völkerbundsrates werde ſich der Sfurzalinıe anpaſſen. 
richt ſtammte aus Paris. Sie war vom „Temps“ aus Han be⸗ 
zogen worden und fie wußte nicht einmal tlarzuſtellen, welche von 
den beiden Sforzalinien gemeint ſei. Beide Sforzalinien nehmen 
vom Induſtriebezirk mehr als die Hälfte gegen ſeinen Willen weg, 
nämlich 70,2 Proz. bzw. 55,2 Proz. 


5 es,. 


ung des 
Die Nach⸗ 


Formelle 
ſchläge der Kommiſſion der Vier werden dem Sekretariat des 
Völkerbundes unterbreitet, worauf eine Sitzung des Völkerbundes 
uſammenberufen wird, die über das Schickſal Oberſchleſiens ent⸗ 

eidet. Die Beuthener Frage wurde infolge der Vorbehalte, die 
der italieniſche Delegierte gegenüber der Zuerkennung dieſer Stadt 
an Polen machte, beſonders behandelt. Zwiſchen den Vertretern 
Englands und Frankreichs herrſcht Einmütigkeit. Amtliche 
Berliner Kreiſe erklären. daß in der oberſchleſiſchen Frage 
noch keine offizielle Mitteilung über die e des Völker⸗ 
bundsrates eingetroffen ſei. Die Entſcheidung in der oberſchle⸗ 
ſiſchen Angelegenheit durch den Völkerbundsrat wird am Mon⸗ 
tag oder Dienstag erwartet. 


Die Berufsvereinigungen an den Völkerbundsrat. 


5. (Tel.⸗Un.) An den Völkerbundsrat 
ele m gerichtet worden: „Die in der 
+ reinigung in Kattowitz vereinigten Am 
ten Beamten aller Berufsklaſſen bitten den 
dsrat bei der Entſcheidung über die oberſchleſiſche 
te und Intereſſen der Oberſchleſier mit Rückſicht 
he und f liche Zuſammenſetzung Oberſchleſiens 
n. Ferner bitten ſie, die eigenartige kulturelle und 
he Entwickelung durch eine weitgehende Autonomie im 
ein . Gi Oberſchleſiens mit Verbleib bei Deutſch⸗ 
land zu gewährl und der oberſchleſiſchen Berufsvereinigung 
Gelegenheit zu geben, dieſe Forderungen zu vertreten. 


Die Berichte der oberſchleſiſchen Volksvertreter, 


Genf, 8. Oktober? (PAT.) Die Berichte der deutſchen 
und polniſchen Vertreter der Bevölkerung Oberſchleſtens vor 
den erſtändigen der Kommiſſion der Vier werden fortgeſetzt. 
Der Vertreter der deutſchen Arbeiter, der Sekretär der Freien 
Gewerkſchaften Karger, ift nach Genf zurückgekehrt. Zugleich 
trafen hier die neuen deuͤtſchen Delegierten, Pfarrer Ulitzta und 
Erhardt als Vertreter der politiſchen Parteien, und Gris und Franz 
als Vertreter der Syndikate ein. Die Delegation der polniſchen 
nationalen Arbeiterpartei in Oberjchlefien verbleibt noch in Genf. 


Ludendorff über deutſchland und Frankreich 


Danzig 8. Oktober. (PAT.) Die „Danziger Neueſten Nach⸗ 
richten“ dringen den Inhalt der Ludendorffſchen Unterredung 
mit dem Mitarbeiter der ſozialiſtiſchen Zeitung „Oeuvre“. 
Ludendorff glaubt an die Möglichkeit einer deutſch⸗ 
franzöſiſchen Verſtändigung, macht aber die Verwirk⸗ 
lichung dieſer Verſtändigung von einer Anderung des Pers 
failler Vertrages abhängig. Da die öſſentliche Meinung 
—— ſich niemals mit einer Anderung des Wortlautes des 

tſailles Vertrages einverſtanden erklären würde, ſchlägt Ludendorff 
den Abſchluß eines neuen Vertrages vor, der Frankreich geringeren 
Nutzen bringen würde, als ihn der Verſailler Vertrag darſtellt 
Nach Auficht Ludendorffs gehen die wirtſchaftlichen Fragen Fran reichs 
und Deutſchlands auf gleicher Linie. Es liegt alio kein 
Grund vor, eine Feindſchaft zwiſchen Frankreich und Deutſchland 
aufrecht zu erhalten. In Deutichland überwiegt die überzeugung 
daß Frankreich einen vollkommenen Ruin Deutſchlands anitrebt 
Dieſe Überzeugung fand auch Raum mi der deutſchen Preſſe. Wenn 
Frankreich ſeine Polini ändern würde, fo würde die leidenſchaftliche 
Verbitterung in Deutſchland ſpfort auikören. Ludendorff nimmt an, 
daß Frankreich ſeine Polutt ändern kann und ſich des halb von jein en 
gegenwärtigen Verbündeten nicht zu trennen und in keinen Konflikt 
mit ihnen zu treten braucht. 


Landwirtschaftiiche 


N Maschine a ‘ 


„Daily Mail“ erklärte der augenblicklich in London weilende Vize⸗ [treten werden muß. Da die Ungarn auch die Rückgabe der Um⸗ 

dräſident der amerikaniſchen Handelskammer, er jet perſönlich der gebung von Szopron fordern, ſo wird ſich die italtennche Regierung 

Finſicht, daß eine neue Erwägung über die Kriegs bemüben, beide Seiten zu einem Kompromiß zu bewegen. Die Durch: | 
chulden der geſamten Welt zugute kommen ürrung einer Abſtimmung vor der Rückgabe dieſes Gebiets wird 
ür de. Es müſſe alles getan werden, um die Vorkriegs⸗ nicht für notwendig erachtet. 8 


ges wieder Derauelich Pplitiſche Cagesneuigleiten. 


Eine italien iſche Stimme. a i 
Nom, 8. Oktober. In „Il Paeſe“ weiſt Nitti auf die Ent⸗ Arteil miKiszaprozeß. Im Prozeß über die Ermordung des M 
waffnun g Deu N der einen Seite und auf die raten Tie za verurieilie das Tribunal Kery für die Berlerzung | 8 
enormen Heere Polens, Belgiens und Süoſlawiens auf der zum Mord zum Tode, Gärimer ür die Teilnahme am Mord zu 
Seite hin und erklärt, daß die linanziellen Forde ⸗ 14 Jahren peu. Die anderen Angeklagten wurden freigeſprochen. 


wis 


= Centrifugen 
in.H.MARKOWSKIIM.GROSWERT 


Grosshandlung landwirtschaftl. Maschinen 
Warszawa Poznan 
Zadie 3, tel. 114-07. Mielzynskiego 23 l. tel. 52-43. 


ſo erklärt Radek — hat En 
‚Sudenicz nicht genügend unterſtütz 


Wahre Größe. 

Größe iſt ein ſehr relativer Begriff. Kehre als Erwachſener 
einmal zurück zu den Stätten, an denen deine Kindheits⸗ 
erinnerungen hängen, und du ſtaunſt, wie klein all die Maße 
ſind, die dir begegnen: die Stube ſo niedrig, die Gaſſe ſo 
ſchmal, der Garten ſo klein, und dir war doch, als wärs ein 
großer Saal und eine breite Straße und ein unermeßlicher 
Tummelplatz deiner kleinen Füße geweſen! Dem Kinde ſcheint 
das Kleine groß, — und dem Manne wird das Große klein, 
von der Ebene aus geſehen erſcheint der Berg ſo hoch, von 
dahinterliegenden Höhen nur wie ein Maulwurfshügel. 

Darum find der Menſchen Urteile über Größe jo ver⸗ 
ſchieden. Was gebärdet ſich nicht heute alles als groß in der 
Welt! Und am größten ſcheinen und werden angeſtaunt 
Menſchen und Menſchenklaſſen, die das Recht mit Füßen 
treten, die ſich nichts machen aus Geſetzen und Geboten, die 
alle Schranken der Sitte und der Sittlichkeit niederreißen und 
die Herrſchaft der ungezügelten Willkür aufrichten. Dieſen 
Geiſtern jubelt die Maſſe zu, dieſe Geiſter umkleidet ſie mit 
dem Nimbus bewundernswerter erſtrebenswerter Größe. 

Jeſus urteilt anders, er ſieht die Dinge im Ewigkeits⸗ 
licht, er mißt mit göttlichen Maßſtäben: von der Höhe aus, 
auf der er ſteht, erſcheinen die, die dem Volk als Rieſen gelten, 
nur als Zwerge: „Wer eines von dieſen Geboten auflöſet 
und lehret die Leute alſo, der wird der Kleinſte heißen im 
Himmelreich.“ Aber wahre Größe deckt ſich ihm mit wahrer 
Sittlichkeit, und wahre Sittlichleit iſt ihm der völlige Gehor⸗ 
ſam gegen Gott und feinen heiligen Willen, ift ihm die Er⸗ 
füllung des göttlichen Gesetzes: „Wer es tut und lehrt, der 
wird groß heißen im Himmelreich.“ a 

Wir ringen um erſte Größe. 
— „wenn ich erſt groß bin“ — und der Mann fühlt, daß 
er klein iſt. Erſte Größe? , Wahrlich mi: Ruhm vor den 
Menſchen, nicht Reichtum und Stellung, nicht einmal Bildung 
und Kenntniſſe geben fie — ein Menſch ſein, der das Gute 
will und tut, ein Menſch ſein, der dem Willen Gottes ſich 
ſelbſt beugt und ſeine Herrſchaft in der Welt aufzurichten ſich 
bemüht, der iſt in Jeſu Augen ein Großer im Himmelreich. 
Der iſt erſte Größe. D. Blau⸗Poſen. 


Sowjetrußland. 


Ein ruſſiſch⸗däniſcher Handelsvertrag. 
Riga, 7. Oktober. (PA T.) Aus Moskau wird berichtet: Hier 
fanden Verhandlungen zwiſchen den Sowfetvertretern und der däni⸗ 
{hen Delegation über den Abſchluß eines ruſſiſch⸗däniſchen Handels⸗ 
vertrages ſtatt. Dieſer Vertrag ſoll 16 Punkte enthalten, von denen 
in 11 Punkten eine Verſtändigung erzielt wurde. 


Eine lehrreiche Statiſtik. 


im gegenwärtigen Rußland: Die 


. iſt die Tatſache, daß die 
erhalt 


und 


Lies Rainer. 


Geſchichte einer Ehe von Leontine von Winterfeld. 

(24. Fortſetzung. ) Nachdruck unter ſagt.) 

Durch die Linden ſchien rot die Abendſonne. Wie in 
Gold getaucht ſtand das Mädchen oben au Treppe mit 
dem Kinde im Arm, das a feine Armchen dem da⸗ 
vonrollenden Wagen nachſtreckle. Tief prägte ſich dieſes 
ſonnige Bild in Lies Rainers Seele ein, — unauslöfchlich 
tief. Da fuhren fie aus dem Tor und bogen um die Ecke 

konnten nichts mehr ſehen. 

Sie fühlte, daß der Mann neben ihr etwas ſagen wollte. 
Da ſah fie ihn an. Er legte feine Hand auf ihr Knie. 
Lies, iſt es Dir ſchwer geworden, mitzufahren?“ 

Jetzt lachte ſie ihn an, ſtrahlend glücklich. 

„O, Du dummer, dummer Junge, Du! Als ob mir 
irgend etwas ſchwer ſein könnte, wenn ich bei Dir bin. 
Wär ich ſonſt mitgekommen?“ 

Da legte er den Arm um ſie und wollte ſie * 

„Aber Knut, wir fahren ja gerade durchs Dorf. Laß 
man, — nachher im Walde.“ 

„Lies, Du biſt doch eine famoſe Frau. Weißt Du, ohne 
Dich wär mir dieſe Fahrt doch nichts geweſen. Sieh mal, 
ich hatte ſolche ſchreckliche Angſt, Du könnteſt vorhin nein 
ſagen und beim Jungen bleiben.“ 5 

„Und wenn ich's getan hätte?“ f 

„Dann wäre ich heute den ganzen Abend wütend g 
weſen und hätte gedacht, wozu hat man denn nun eigent⸗ 
lich eine Frau?“ N 
Lies war nachdenklich geworden und ſchmiegte ſich 


ihn. 
382 aber ein Kind hat doch auch ein Recht auf ſeine 
er?“ d 
„Gewiß, Liebling, und ich mache mir ſchon im ſtillen 
Vorwürfe, ein großer Egoiſt zu feu — aber, — ſo ein 
Würmchen empfindet Deine Abweſenheit doch noch nicht ſo 


an 


Das Kind träumt davon 5 
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HPoſener Tageblatt. >—- 
Der Finanzminiſter über feine Aufgabe. 


Warſchau, 8. Oktober. 1111 Im Konferenzſaal des Ge⸗ 
bäudes des Finanzminiſteriums fand am 5. d. Mts. die 
feierliche Einſtellung der Departementsdirektoren und der Abr 
teilungsvorſteher durch den Finanzminiſter Dr. Michalski 
ſtatt. Im Namen der Verſammelten begrüßte der Finanzminiſter 
den Vizeminiſter Markowski, der am Eingange bemerkte, daß 
Herr Dr. Michalski das Steuer der Staatsfinanzen in einem 
Augenblicke übernimmt, der über das Los des wirtſchaftlichen 
Lebens beſtimmen fol. Er wünſchte dem neuen Miniſter Ge⸗ 
ſundheit und Kraft, die zur Erfüllung einer ſo ſchweren Aufgabe 
notwendig ſind. Daß Herr Dr. Michalski dank der großen Vor⸗ 
züge ſeines Geiſtes und Charakters heute vielleicht der Einzige 
in Polen iſt, der dieſer Aufgabe gerecht werden 
kann, hiervon konnte ſich der Redner während der gemeinſamen 
Arbeit mit dem Herrn Minifter zu Anfang feiner Tätigkeit über» 
zeugen. 

Für dieſe herzliche Begrüßung dankend, bemerkte der Fir 
nanzminiſter, daß die Arbeit, die jetzt das 9 
erwartet, ſo groß iſt, man ohne Überhebung jagen kann. 
ganz Polen ſein Augenmerk auf dieſes Miniſte⸗ 
rium richten wird, um zu fehen, was es leiſten kann. Die 
geſtern im Sejm geſprochenen Worte über die „ſchiefe Ebene“, 
auf der wir uns befinden, waren bei weitem keine Überhebung. 
Darum blickt auch der ganze Staat während der wirtſchaftlichen 
Kriſis auf das Finanzminiſterium ſo, wie es während der Kriegs⸗ 
zeit auf das Kriegsminiſterium blickte und ebenſo, wie im letzt⸗ 
e ara Miniſterium ein Generalſtab beſtand, muß auch heute 
er Natur der Sache nach im Finanzminiſterium ein ſolcher 
Stab entſtehen, in dem alle Arbeiter ohne Rückſicht auf den 
Dienſtgrad Eingang finden müſſen, wenn ſie entſprechende Be⸗ 
fähigung beſitzen. 2 5 5 
Die Bedingungen der Arbeit umſchreibend, die er für not⸗ 
wendig erachtet, bemerkte der Finanzminiſter mit Nachdruck, daß 
er ein gerader Menſch, hart für ſich und für andere ſei. Alle Un⸗ 
aufrichtigkeiten und alle Ränke dürfen bei einer gemeinſamen Are 
beit, die ſich nur auf Geradheit und Aufrichtigleit ſtützt. keinen 

n; da die Arbeiter des Finanzminiſteriums von der 
u Meinung ſehr boch eingeſchätzt werden, müßten fie um 
fo mehr an ihre Aufgaben mit größtem Pflichtgefühl herangehen. 
Zu dieſem Zweck müſſen fie ſich vor allen Dingen von aller 
Parteipolitik fernhalten und an die amtliche Schwei 
pflicht denken. Die intenſive Arbeit 


latz 
öffentl. 


e 
im age ele 
muß gegenwärtig ſehr verſtärkt werden, da es um das ſchwierigſte 
Problem des Staates, das heißt, um Beſtrebungen zur 
Stabiliſierung der Mark, geht. Aus den Amtskreiſen 
hervorgegangen und deshalb genau das Beamtenleben kennend, 
wird der Miniſter alles tun, was in ſeiner Macht liegt, um das 
Los der Staalkarbeiter zu beſſern Am Schluſſe bat er die Ver 
ſammelten daß fie und die ihnen untergebenen Miniſterialbeam⸗ 
ten ſich immer mit rückſichtsloſem Vertrauen an ihn wenden 
wollen. ! 
PAT.) Der Miniſterrat prüfte in feiner 
vom 6. d. Mts., vor allem die Geſetzentwürje des Finanz 


Nepublik Volen. 


Vom Miniſterrat. 


Warſchau. 7. Oktober. ( 
1 0 
miniſters über die Sanierung der Finanzwirtſchaft 
und den Antrag über die Bildung eines volitiſchen Komttees 
Zugleich wurden Beſchlſiſſe bezüglich des Antrag“ 
des ehemals preußiſchen Teilgebiers über ein Geſen 
der Verſorgung der Kriegsin validen geiaht. Der 
Mintiterrat beriet weiter über die Mandung einer ſtaatlichen 
Anftalt zur Seuchen bekämpfung, über die Tetlnahme 
der polniſchen Delegation an der dritten internationalen Nonferen; 
der Ürbeiterorgantiationen beim Völkerbund und erledigte eine Reihe 
von Verwaltungs angelegenheiten. Der Generalkommiſſar der 
Republik Polen in Danzig ſtellte um Schluß dem Miniſterrat den 
Stand der polniſch⸗ Danziger Verhandlungen vor. 


beim Miniſterrat. 
des Miniſters 


+ Verpachtung der Wälder von Bialowied, Es ſchweben 
augenblicklich Berbondlungen mu mehreren engliſchen und einem 
holländiſch⸗ſchwediſchen Konſortum wegen einer Bervadı- 
tung der Wälder von Blakowiez. Aut eine deutſche Geſellſchalt 
hat ſich beworben. Das engliſche Konſorttum hat einen forort zu 
zahlenden Vorſchuß von einer Million Pfund Sterling angeboten. 

+ Falſchmünzerel. In der Nacht vom Mittwoch zu Donnerstag 
haben die Leiter des Unterſuchungsamts in Warſchau eine Fabrik 
auf N der polniſche Tauſendmarkſcheine ange 
t wur 


Deutſches Nieich. 


Der Konflikt in der chemiſchen Industrie Weſtbeutſchlandz. 
ft der Höchſter Farbwerke und die Arbeiter- 
— Griesheim ⸗Elektron haben 

rbeitgeberverband der chemiſchen Induſtrie 


Die kin 125 
haft der chemiſchen 
über die zwiſchen dem 


ſehr, da biſt Du leicht durch einen anderen mu erſetzen. Ich 
empfinde Deine Abweſenheit jedesmal gräßlich. Es iſt dann 
ſo eine Leere in mir und um mich.“ 

Jetzt waren ſie im Wald und er nahm ihren Kopf zwi⸗ 
ſchen ſeine großen Hände und küßte ſie. 

Da fühlte fie, daß die Lieſe dieſes Mannes ihr wie ein 
Kleinod in die Hand gegeben war. Und daß es ganz allein 
auf ſie ankam, dies Kleinod zu halten oder zu verlieren. 
Sie wußte es plötzlich mit einem Mal, daß Frauen, die die 
Liebe ihres Mannes verlieren, ganz allein ſchuld daron 


find. Denn fie find die Feinfühligeren, Voraus ſchauenden. d 


in der Liebe Klügeren. 

Leiſe knackend fuhr der leichte Jagdwagen über den 
holprigen Waldweg. Schräg fielen die Sonnenſtrahlen 
durch das Unterholz Irgendwo im Dickicht ſchrie kräch⸗ 
zend ein Eichelhäher Auf den Wieſen begannen die weißen 
Nebel zu brauen und zu wogen. Ein großer. tiefer Frieden 
lag über der ganzen Natur. Hier und da zirpten die Gril⸗ 
len leiſe im Gras. 

Da warf Fried ihr die Zügel zu und riß ſein Glas aus 
dem Futteral, — lautlos, — wortlos, wie es pirſchender 
Leute Art. 

Dann flüſterte er leiſe: 

„Wahrhaftig! Ein kapitaler Bock! Den ſollſt Du haben, 


Knut. Komm ſchnell. a 

Da ſchritten die beiden gebückt durch die Schonung, 
der dicke Fried zitternd vor Aufregung, wie immer, wenn 
ein anderer zum Schuß kommen ſollte. Knut mit großer 
Ruhe und Sicherheit hinterdrein. Er war ein guter Jäger 
und beſaß eine große Hauptſache, — an Pomadigkeit gren⸗ 
zende Kaltblütigkeit. 

Währenddem hielt Lies die Pferde und wartete ge⸗ 
duldig auf den Schuß, denn die Männer waren bald im 
Dickicht verſchwunden, Deckung ſuchend, um ſich an die 
Waldwieſe heranzupirſchen. 4 

Wie ſtill der Abend war. Und wie ruhig die Wolken 
da oben ſegelten in der are nweißcu Klarheit des Juniabend⸗ 


und den Vertretern der Gewerkſchaften abgeſchloſſenen Verein 
barungen abgeſtimmt und ſie abgelehnt. 1 

Oer Kellnerſtreik in Berlin uyrte zu einer Re he von A u 
ſchreitungen. y Schöneberg drangen größere Trunp® , 
Ausſtändigen in mehrere Bier okaſe, in denen das Perſonal arbeit. 
willig war und erzwangen die Schließung dieſer Berriebe model 
verſchiedenen Fallen Gaue und Angeſtellte miß handelt wurde 

„ Ausſtand der Porzellanarbeiter. Infolge von Lohnſtreitig⸗ 
keiten find in Kahla 1100 Porzellanarbeiter und Arbeiterin 
in den Ausſtand getreten. 

% Einigung mit den Angeſtellten im Ruhrbergbau. Die Ber 
handlungen 
verband in Eſſen ſind zum 
Einigung geführt. 


Aus der polniſchen Preſſe. 


Zur Programmrede des Finanzminiſters. Außer den ſchon 
mitgeteilten Preſſeſtimmen liegen jegt noch einige Außerungen 


ſchluß getommen und haben zu ein 


8 der polniſchen Preſſe vor. Die Gazela Warſzawska“ fra 


ob der mit einem gewiſſen redneriſchen Schwung betonten Energie 
Taten folgen werden. „Im Intereſſe des Staates“ — ſo ſchrez 
die Zeitung — „muß man wünſchen, daß es fo wird, und da 
die unanzweifelbare Begeiſterung des Herrn Michalski nicht aD 
nehmen, ſondern ſich ſteigern wird. Der Sejm bat nicht die M 
ſicht, Schwierigkeiten zu bereiten.“ — Herr B. K. ſchreibt im 
Kurjer Warſzawski“: „Ter Sejm kann es wohl verſtehen, 
daß Herr Michalski nicht imſtande ſein wird, einen Teil feine® 
Programms durchzuführen, wenn er nicht im der Atmoſphäre der 
uerhaftigleit arbeiten wird. Gerade dann wird die gan 
Schwere der Verantwortung auf ſeine Schultern fallen, > 
Wach ſamkeit und Sorgfalt vermehren und zugleich feine Schaffens“ 
igkeit und feine Energie ſtärken, wenn man ihm die Hände 
öft und ihm Zeit zur Durchführung feines Programms gibt.“ — 
Auch der „Kurier Poranny' tft der Anſicht, daß der Seil 
Herrn Michalski das Vertrauen ausſprechen wird, ob dieſe Stim 
mung mähtend der ganzen Dauer der Parteiberatungen andauern 
wird. Die Mienen verſchiedener Finanzautoritäten ließen keine 
befondere Zufriedenheit ertennen. Es betrifft dies beſonde 
rru Diamand und die Vollsparteiler.“ Weiter ſagt der „Kurj 
oranny“ folgendes: „Der Weg durch den Finanz und Haus- 


haltsausſchuß wird nicht fo leicht fein, wie das erſte Auftreten 


vor der Vollſigung des Seim, und bevor dieſer Weg gemacht i 
wird es wahrſcheinlich zu keinem Beſchluß der Kammer kommen 
Spuren der N Miene des Herrn Diamand zeigen ſi 
auch im „Robotnik“. Die ſozialiſtiſche Zeitung führt aus: 
„Herr Michalski fordert Vollmachten zur Kaſſierung der Miniſte⸗ 
rien auf Grund einer Verordnung, fordert für die Regierung da 
Recht der Verpachtung der Eiſenbahnen und der Poſt, des Tele“ 
graphen, der Salzgruben uſw., wenn die Regierung dieſes für 
angemeſſen erachtet. Solche nichtverfaſſungsmäßigen Vollmachten 
ſollen einer nichtvarlamentariſchen Regierung gegeben werden. 
Solche wahnſinnicen Experimente fordert Herr Mickalski, der nicht 
experimenteren mill.“ Den Stein des Anſtoßes bildet für den 
„Nobotnit" die Verlängerung der Arbeitsgeit⸗ 
greift ſogar zu der Drohung: „Wenn das Geſetz des Herrn Mr 
ckalski. das den Achtſtundentag abſchaffen foll, im Seſm durchgeht, 
fo wird Herr Michalski die Ausſtände zu verantworten haben 
die die Folge davon fein werden. Nach der Anſicht des Kurjet 
Polski“ iſt eine Anderung des Geſetzes über den achtſtündigen 
Arbeitstag in dem Augenblick, da der Finanz miniſter bemerkt., daß 
Induſtrie und Handel ſich im Zuſtande der Lianidierung befinden. 
verfrüht. Trotzdem nimmt die Zeitung an, daß der Sem 
Michalski ſtütben wird. 


Voſen, 8. Oktober. 


Unbegrenzte Möglichkeiten. ; 
Wir find gewöhnt, das Land jenſelts des „nrohen Teiches 
deſſen Eingreifen in den Weltkrieg die Entſcheidung zu Ungunſten 


Deutſchlands gebracht hat, als das „Land der unbegrenzten Mög-“ 


lichkeiten“ zu bezeichnen. Damit ſoll geſagt werden, daß Amerila 
auf den verſchledenſten Gebieten Dinge fertig bringt, die ſonſt 
dem menſchlichen Geiſte unmöglich erſcheinen. Gegenwärtig if 
das ehemals preußiſche Teilgebiet drauf und dran, 
dieſe „unbegrenzten Möglichkeiten“ auf einem Gebiete wenigſtens 
in den Schatten zu ſtellen, auf dem Gebiete der Preisſteige“ 
rungen. Wahrlich, was uns in dieſer Hinſicht die 
Wochen und Monate gebracht haben. müßte man einfach als Aus“ 
wüchſe einer krankhaft erregten Phantaſie anſehen, wenn wir fid 
nicht als Objekte dieſer wahnſinnigen Preispolitik höchſt perſönlich 
durchleben müßten. Kein Tag vergeht, an dem wir nicht du 

irgend einen Wahnſinnspreis überraſcht werden. Hinzu kom 

dann noch als Sonderausgabe feit etwa einem halben Jahre if 
jedem Monat mindeſtens einmal eine fin. Teuerungswelle, dit 
himmels. Verſchlafen piepte noch hier und da ein Vogel ⸗ 
Leiſe zitterten die immer unruhigen Birkenbläiter im kaum 
merklichen Lufthauch Tieſer ſank die Dämmerung. Lied 
hatte Mühe, die Pierde zu halten, die von den Mücken hiet 
am Waldrand geplayt wurden. Heim zu ihrem Kind flogen 
ihre Gedanken. Ob es wohl fein Fläſchchen gut getrunken 
hatte? Ob es wobl ſchon ſchlie)? Und ob Ellen bei ihm ſaß! 
Wie wät es wurde! Hoffentlich warteten die andern mich! 
mit dem Abendbrot auf fie Da — ſie zuckte zuſammen in 


jäyem Erſchrecken — fiel ein Schuß, ganz in der Nähe. 


urza, fie hatten den Bock. Und da pfiff auch Fried ſchon. 
ſie kannte das Zeichen. Langſam fuhr fie den Weg entlang 
bis hart an die Wieſe. Sie mußte eine ganze Weile warten 
da löſten ſich aus dem Dämmer und Nebel zwei dunkle Ge⸗ 
f lien, — die glücklichen Jäger mit dem erlegten Bock, den 
e zwichen ſich trugen. 
. Sechſer, Dein Werk, Knut?“ 
Lan fuhren Lies’ Finger über das Gehörn. 
nut ſtrahlte. 
„Ja Kind babe Glück gehabt, — weil Du mit warſt.“ 
Schwer auf den Vorderſitz hoben die Männer das Wild, 
Fried nickte beifallig. 
„Famoſer Schuß Blalſchuß. Lag unterm Feuer.“ 
Dann nahm er die Zügel und ſchwang ſich wieder auf 
den Wa zen. a 
„Aber nun fig nach Haufe. Ich hab einen Mordshunger⸗ 
Knut wickelte Lies in feinen Mantel. N 
Es iſt kühl geworden, Kind. Meine Joppe ift viel 
dicker als Deine.“ 0 = ; 
Sie huſchelte ſich dicht an ihn und ſah ihm lachend w 
die Augen. 
„Du beſorgter Profeffor und gewaltiger Jäger vor dem 


iſchen der Angeſtelltenorganiſation und dem Zechen“ 


ſeine 


golial⸗ u. Provinzialzeitung. 


letzen 


Herrn! Nun mach ſchnell das Spritzleder zu, daß wir los⸗ 


fahren können. Mich bangt nach meinem Kind.“ 


Da ließ Fried die Füchſe traben, daß der Wagen nut 


fo dahinflog durch die laue Sommernacht. — 
Dortſetzung tolat. 


RR 


— Polener Tagenlalt. $- 


„Daß Evangeliſche Prepigerſemmar in Polen, das zum 
1. tober von unſerer umerten evangeliſchen Kirche begründet 
worden iſt, fol am Dienstag, dem 11. d. Mt s., nachmittags 
6 Uhr durch einen Gottesdienſt in der Kreuzlirche feierlich 
eröffnet werden. Die Predigt wird Generalſuperintendent 
D. Blau halten. Alle Gemeinden der Stadt Poſen find zur Zeile 
nahme an dem Gottesdienſt herzlich eingeladen. Es iſt von Wich⸗ 
tigkeit, daß die Gemeinden dieſe Anſtalt, die für ihre künftige geiſt⸗ 
liche Berjorgung von jo großer Bedeutung werden ſoll, von An⸗ 
fang an mit ihrem Vertrauen und ihrer lebendigen Anteilnahme 
tragen helfen. Es darf deshalb angenommen werden, daß eine 
Zahlreiche Gemeinde aus allen Teilen der Stadt ſich zu dem Er⸗ 
öffnungsgottesdienſt in der Kreuzkirche verſammelt. 

Unter der überschrift „Brennholz für die unbemittelte Be⸗ 
völkerung und die Schulen“ veröffentlichten wir in Nr. 186 des 
„Pof. Tagebl.“ eine für weite Kreiſe intereſſante Mitteilung. Da, 
wie wir erfahren, Zwerfel darüber entſtanden find, ob eine der⸗ 
artige Verordnung für das chem. preußiſche Teilgebiet überhaupt 
0 en iſt, ur darauf hingewieſen, daß dieſe Verordnung in 
Nr. 28 des „Daennk Urzedomy“ des Miniſtertums des ehemals 
breußiſchen Teilgebtets vom 27. September d. 38, S. 457 ff. 
veröffentlicht tft 
e Deutiche Bücherei. Mi Rackſicht darauf, ein großer 
Teil des Leierpublikums die entliehenen Bſicher zur Reviſion nicht 
rechtzeitig abgelteſert bat. muß die beutiche Bücherei noch weitere 
8 Tage geſch oſſen bieiben, und zwar einſchließlich bis Sonnabend 
den 15. Oltoder. Es wird nochmals an alle Befer die dringende Bitte 
. 2 jetzt noch in ihrem Beſitz befindlichen entliehenen Bucher 


Die für Donnerstag, dem 


dann noch einmal die Preisſteigerungen auf allen Gebieten po⸗ 
tenziert, ſodaß wir armen Betroffenen laum noch ein und aus 
wiſſen. Gegenwärtig brauſt wieder feit Beginn dieſes Monats 
e dieſer Teuerungswellen über uns hinweg von einem Um⸗ 
fange und einer Ausdauer, wie fie biäher noch keiner einzigen 
ihrer Vorgängerinnen beſchieden geweſen find, und droht alles zu 
überfluten. Wohin man heut hört, überall vernimmi man nur 
ein Seufzen und Stöbnen, einerlei, ob Deutſcher, ob Pole, jeder 
schimpft über die wahnſinnigen Preiſe, die wir zu zahlen haben. 
Man faß: ſich unwillkürlich an den Kopf und fragt ſich: Wie fell 
das noch enden? Und dieſe Frage iſt angeſichts der ſchweren wirt⸗ 
schaftlichen Erſchütterungen, denen jeder Haushalt. ja jede em; 
zelne Verſon jetzt ausgeſetzt ist, berechtigt, in einer Zeit, in der 
kein Menſch mehr in der Lage iſt, vorauszuſehen. wie lange er 
mit dem Ertrage ferner Hände⸗ oder Kopfesarbeit hauszuhalten in 
der Lage ſein wird. 

Die wenigſten Leute Find heut im Stande, don ihren Eine 
künſten fobiel zu erübrigen, um einen neuen Anzug oder ein 
Baut Snen. für ſich und die Ihrigen zu leiſten, da der bei wei⸗ 
tem größt: Teil der Einkünfte für die Bedürfniſſe des tärlnien 
derens jur Ehen und Trinken und Wohnung drauf geht. Das 
nimm nicht mehr wunder, wenn man ſich nur Kumal ein de 2 
Preif beictgenwärtigt, die man gegenwärtig zu ahlen bat. Yür 
den Zentner Kartoffeln werden zur Zeit bereits 2000 Mark 
ohne Anfuhrgehühren geboten, das tft ungefähr das Tauſendfache 
des Zriebenspreiſes. Ein Liter Milch kostet z. St. m Poſen 
En 100 Mark. iſt sbendrein kaum zu haben und dann in beten 
Jällen noch, wie das häufige Gerinnen beweift, nicht einmal an⸗ 
wandsftei Auffällig bleibt aber, daß man z. B. in Samter 
dar Litet Milch noch für 40 Mark, in Zirke ſogar für 30 Nark 
haben lann, ein warrlick doch kaum zu faſſender Preisunterſchied, 


560 zurück. 


Poznanski⸗Aktien ihren Kurs von 150. Käufer 
eek ausſchließlich die Bank Roznansti ſelbſt Bank Przemys oweöw⸗ 
Akti 


lich Bank Przemysfowcöw ſelbſt. 
gingen auf 160 zurück. 
300 an, uni wieder auf 275 zurückzugehen. 


auf 1300 bei weiterer Nachfrage. 
auf 650 an, gingen aber wieder auf 550 zurück und blieben weiter⸗ 
hin angeboten. 
Hersfeld u. Victorius⸗Aktien gaben von 775 auf 725 nach. Ventzki⸗ 
Maſchinen⸗Aktien konnten ebenfalls den Kurs von 1050 nicht bei 
haupten und gaben auf 925 nach. Wytwornia Maſzyn Mipnskich⸗ 
Aktien erhöhten ihren Kurs von 550 auf 700, gingen auf 690 zu⸗ 
rück. Ortent⸗Zigaretten⸗Aktien ſtiegen auf 300 und gingen auf 
285 zurück. Sarmalia Zigaretten⸗Aktien ſtiegen von 680 auf 760. 


wit⸗Aktien waren bei 
ca, 210, Pendowski-⸗Aktien mit 140 umgeſetzt. 


ruagugehen. Dr. Roman May⸗Atuen verzeichneten einen Höchſt⸗ 
kurs von 820 für 1.8. Emiſſion, 750 für 4. Emiſſion, ſchwächten 
aber auf 790 bzw. 725 ab. Patria Zigaretten⸗Aktien konnten 
ihren Kurs von 560 auf 620 erhöhen, gingen jedoch wieder auf 

Poznanski Spölka Drzewna⸗Aktien, die zum erſten 
Male fert Bezug der Gratisaktien gehandelt wurden, ketten mit 
1000 ein und erhöhten ihren Kurs bei ſtarker Nachfrage auf 1450. 


behaupteten Bank 
dieſer Aktien iſt 


Centrala Rolniköw⸗Aktien zogen von 320 auf 340 an. 


Von inoffiziell notierten Papieren 


en erhöhten ihren Kurs auf 260, auch hier kauft faſt ausſchließ⸗ 
Hurtownia Drogeryina⸗Aktien 
Wytwornia Cbemiczna-Aktien sogen auf 

rem Wronki⸗ Aktien 
Wysta⸗Aktien erhöhten ihren Kurs 
Arcona⸗Aktien zogen von 475 


zogen von 300 auf 815 an. 


Brzeski Auto⸗Aktien ſtiegen von 880 auf 450, 


Tkaning⸗Aktien erhöhten ihren Kurs von 470 auf 500. Papiernie 


Budgofzez-Aktien erreichten einen Höchſtkurs von 280 und ſchloſſen 
mit 845. Hartwig Kantorowicz⸗Aktien konnten ihren Höchstkurs von 


1000 ebenfalls nicht behaupten und gingen auf 950 zurück. Akwa⸗ 
gefucht. Stabrowski⸗Aktien wurden mit 


— .(— . — — — — 
wenn) Handel. Gewerbe und Verliehzr. 


Kurſe der Poſener Börſe. 


wenn man den an ſich hohen Milchvreis naturnotwendig auf den Schönherr fünfattioes Drama „Der Weibs teufel, zur ielle Kurſe: 8. Oktober 7. Oktober 0 
2 Ds fe: 
gewaltigen Futtermangel und die darin begründete knappe Milch⸗ Aufführung. Die ur „Woffenſchmied bereits gelöſten Eintritts karten] 4% Poſener Pfandbrieſe (alte) . — ET 
ergiebigkeit der Kühe wird zurückführen müſſen. Im Zufammen⸗ werden in der Vereins bumhandlung zurück nommen oder umgeranfcht. 3% 4 „ Buchſt. A u. B nn —— 
bange mit der Milchknoppheit find die Pyantaſtcpreiſe für! i Im Teatr Patacowy, Pac Wolnosci 6 (ir. Wiiveintelar) 22 5 Aue Huch er . 
Butter zu erwähnen, die man gegenwärtig in Polen sahlen | Mirb von Woniag, 10 . Mie. „Der Nom em ver Baronm Dechamat“ 4% EP pe — rt 
muß. Während man zu Beginn der vorigen Woche noch für — aufgeführt. Nöneres ie ee ei ae RP > » - ge en 3 
fund 700 Mark bezahlte, erbält man es jetzt aum noch für == Eine nene Raſſeer ma Fr. Kues 2 6 — er 
bis 1000 Mark. Auf dem Hauptwochenmarkte fol man am Mitt⸗ Be 29 Kaffeeröftanftair angetaliſt und verlegt deren 12 Pol. Handen —.— — — 
woch ſogar ſchon 1800 Mark für das Pfund gefordert und leider ANA DOREEN) = a an 4% Bol. Brovinzialogligationen — —.— 
auch bezahlt Naben. Daß das als Mucerpseis angeſprochen wer- i, Duusrpsels, r ber e g- N. e 1 lette bir .ch Teen BeousBiandbrieie |, —— > 
i. 2 5 ) 5 } “ — — 
ben muß, braucht woll nicht weiter betont zu werden. obbandelsvrete 810880 M. 3% Sol Cegielski ...: » — 

Ganz beſonders intereſſant iſt nun aber die Tatſache, daß in] gz a Wochenmarktbericht vom Ratet 7. Oltober. Auf dem 8% Schuldſcheine der Bank Kredyt 
mehreren Buttergeſchäften jetzt ſog. Kochbutter zum Freiſe] e ee eee e ben 20 nr Ganser ht n ae, a 
. A E- M., rote Raben ROM. das Bund. Eine Landſrau hatte] Hank Iwta en I—VIJ em ungeſt.)] 220 . 230 + 

7 5 uftaucht, d. h. alſo ranzige Butter, eine Fuhre Kartoffe n. die fie zentnerweiſe mit 200) M. anbot Bank Zwigzku VII em. (ungeſt.) | 220 4 280 + 
durch das lange Lagern ſchlecht geworden iſt. Man geht wohl] Butter war unt 900 M. angeboren. — Auf dem Obſtmarki Bank Zwiszku IX em. eſt.) J 220 + 280 
kaum irre in der Annahme, daß dieſe Butter, die vor drei Monoten koſteien Birnen 50 — 70 R. Apel M., Pflaumen 70 M. das] Bank Handlowy, Poznas — 11 350 -A 350 ＋ A 
noch für 100 Mark das Pfund erſtanden wurde. die lange Zeit Band. — Auf dem Geflagelmarkt legte man an für Gönſeſ , * „ vu. 350 ＋ 4 350 ＋ A 
zurüdgehalten wurde, um jetzt zu ſtark gepfefferten Wucherpreifen | 1200-1300 M. Enten 500 — 700 N. Hühner 300-700 M. Tauden Banf Pogg. RubgBbansti—IV — * 
wieder auf den Markt geworfen zu werden. Diele ſog. Kochbutter 130- 140 N. das Taar. — Auf dem Fischmarkt kosteten Hechte] Iwilecki. Botoefit Sta Q ˙. 500 +A 510 ＋ 4 
r ⸗/¶/ d a Da . 
kämpfung des Wucherz und der Spekulation dafür 4 0 nr A 0 
! rung EP; ie & Eine Siabre von 8 Köpfen wurde vergangene Nacht] R. Barcifomeli V em.. . 160 N 160 N 
ere . E. er ren ein m. Bern Tief = von der Seele d ralf feſtgenommen. während deren Centrale Stt ii dert. Kube) | 550 +A 2 
jetzt auch mit einem Male wieder ſpurk verſchwunden u a er, ein gewfier Jan Mas'antomsfi leider en tommen ti. . „ III „ 1550 ＋A 580 A 
aber wirklich noch zu haben find, muß die Mandel mit 500 Ne f. ie Burſchen batten en der Aknenſchloſſerel in Schwerſenz mebrere Dubag si den Dre: ii —.— 275 ＋ 4 
d. h. das Stück mit rund 34 Mark bezahlt werden, und dabei läuft] Treibriemen geſtohlen; die Diebes beute konnte ihnen wieder abge⸗] Dr. Roman May 1— III. 740 +A 790 4 
man noch oft Gefahr, ſchlechte ſtinkige Eier zu erſtehen. nommen werden. ; 5 P * „ 4680 ＋A 725 ＋ A 

Doch dieſe Preisfteigerungen ftehen rich etme vereinzelt be.], N Wie „wermißt® mefbete geftren eine Frau aut der vl. Lakowa| Pet g = Dea : f K 450 N 

Beginn dieſes Monats haben wir eine abermalige Erhöhung (fräber Wieſennr.) auf dem 1. Poltzeilomſmiſſariat ihren 28jahrigen 6 5 yo. —os» 9 Fur 550 Rs 
des Eiſenbahntarifs. Was dieſe Erhöhung bedeutet. haben Sohn. Jetzt ſtellt ſich heraus. daß die Kruminalpoltzel ſich des „Ber . — — e 3 — * 
ſich die wenigſten unſerer Leſer bisher wohl klar gemacht Des; mußten liedevol angenommen und inn am 5. d. Rus in unter⸗ Ceglelsti TV! „ ur 240 +A 
kalb aur mei: Bellpiele: eins heb ares wierser Alaſſe 1 ſuchungshaft genommen hatte. weil er einen Diebstahl verübt hat. Glied vu gg 23 5 A 340 LA 
Poſen nach Unterberg koſtet heut 64 Marl, nach Birke 86 raum * u. Donnersiag * wurde aus dem Bor,] Hurtownia Jwia owa 175 A 190 ＋ 4 
. r 92 80 8 e eee ee 2 
Unterberg hin und zurſick dritter Klaſſe 80 Pf. Mit ganz beſon⸗ geſtohlen. — In der Nicht zum Fretuag wurde gegen 12 Uhr in das Dollars. * — 
e haben ui 75 „ die uns — — m. 3 6 (iräber S gehehien Inoffizielle Kurſe: 

r Magiſtrat von Poſen beſchert hat. der Stadtver⸗] wurden gebrannter Kaffee, 13 Bi ändiſcher Kakao a Rn 
ordnetenſitzung am Mittwoch e der Wafferpreis aber. | Mehrere Tuein Schokolade. 1 Tiſchbecze und verſchiedene andere Sachen e 8 (adgeft.) — 3 
mals, und zwar von 24 auf 90 Mark für das erhöht; in Geſamtwerte von 300000 M. — Der Sohn einer Frau Kos nowöte Rank Centralny TH. . . . . — — 
dabei wurde vom Magiſtratstiſche aus betont. daß um die Mitte | Ve note ber mem Ajtermieteg einen Ginbruchsbuebitahl urn fehl nenne | Rant omas ater k Bezuger) | 150 + A 150 +A 
diefes Monats der Waſſerzins wiederum erhöht werden mü geibe Herrenſchnarſtiefel. 1 Paar Gummihoſertäger 3 ich ze lederne] Bank Pryempsoweow. 265 EN | 250-260 ＋ N 
Kür 412157182 isn n 1 PAR Brbeitaſch en mir 21000 M. Inhalt und Ausweis papteren auf die Namen] Jucſan Nowiisli i es se 

tr! u wurd N weror netene gar Mar yüskt und Joſef Haczynsu im Geſamtwerte von 50 000 H. — | Bank glednocze nia . er 
ſitzung die Kilowattſtunde, die im Auguſt d. J. noch 40 Mark, im Einem Joſef Kwieein ki aus Schroda wurde geſtern hier eine Brief- Zurtownſa Drogervſna 1— 195 +N —.— 
vorigen Monat 84 Marl koſtete, auf 86 Mark feſtgeſetzt. Daß aſche mit 42000 M. Inhalt und Militärpavieten auf feinen Namen] Hartwig Kantorowie z 800-860 - A | 950-980-950+-A 
unter dieſen Umſtänden der Gaspreis nicht auf feinem jetzigen geitohlen. — Em Einbruch wurde in den Nacht zum 6. d. Mis. in] Wytwornta Chemiezna III exfl. 
Staude von 44 Mart für das Kubilmetet ſtehen bleiben wird, ift Bas! gan 5 5 8 W uu. ll gu e eee e + N | 278 HA 

Ib E 3 3 2 Urden — inen dag 2 9 i P — —.— 
— Bann Der Preis für ein Liter Brennſpiritus beträgt jetzt 5000 M. Swoololade und eine Dardenuhr. Zacet Sag Le 8 a * u 55 5 

Und nun noch einige intereſſante Angaben aus dem Bu FvBromberg. 6. Oktober. Heute morgen fuhr auf der e ee 3 
eines biederen Hausvaters: einmal Oaare⸗ und eee Schleuſenau der von Juowroclaw kommende Perſonenzu durch —.— Auto eki Kupon) 2.8 Je re + . + 
einſchl. Trinigeld koſtete in dieſer Woche nicht mehr und nicht | aiıche Weichenſiellung auf einen Rangterzug auf. Ein None Diebe 3 150 LA 155 +N 
weniger als Drei Rofzciuetos und 10 Merk. b. b. ale 310 Mark, Sener zelt ichreere Quetfchungen erinsen raven der Lolomann. | zog Mafyn Püväslch ] 680870 HA | 70-60 +4 
ein fteifer Filzbut 8000 Mark eine mollene Damenjacke, die bor drei ‚ügrer der vom Zuge ıprang, iſt am Juß verletzt. Mehrere Waggons Heraieib 8 eb + 

1 5 1 und die Lotomolive find deſchadigm. — Das deuiſche Schuh: 8 2 
Monaten noch 1500 Mark koſtete. muß jetzt mit 12 000 Mark und 0 itte. b . ˙ ˙² A 

| und |gaeihäfs von Stiller in der Danziger Straße hat Jan = 285 —26 J A 285 
mern die vor rn Es Loſtete, mit Zielinski aus Thorn erworben. „re 780 —730 A 700 - N +4 

bezahl werden ge t 3 2 4 * * „„ „% „ 

Die oben angeführten, der rauhen Wirklichkeit entnomme I —.— 2 
Zahlen ſollten doch zu denken geben. Denn wohin fol der Weg AR Börſenwochenbericht ’ een: Et zur fat BEER 
führen, wenn dieſe unbegrenzten Möglichkeiten der Preisftcine | der Danziger Prival⸗Aktien⸗Bank, Filiale Poſen.] Sıeratomstie Kopatnie BB 250 +N 
zungen in dem gleichen Tempo wie bisher fortdauern? Gibts en die verſchiedene] Yabieritia Bydgaſde . . . . „| 320-815 KN | 345 HA 
niemanden, der dieſen Phantafiepreifen ein energiſchez: „Bis] aberraſchungen. Zunächſt fegte an der Poſener Effektenbörſe auf Trie (exkl. Dev.⸗ Sick.) . 215 +N —.— 
hierher und nicht weiter!“ enigegenſetzt? nb. —— von Auslandsaufträgen wieder eine 50 88 Durtowun n ..... 2” 7 TER 

ie die eg öfslt eigen * —.— 

10 er en r 8 dale Ks und Ninis (Ar. Obor⸗ age 55 urls daß fame ae e. For und er — tag eb . —— —.— 
n vor kurzem der riktskom indes [zeitig gingen die Kurſe faſt ſämiiſcher Papiere der ener Börſe x 2 7 

: nien und ber Gemeinde tag, urid. Wieder ein Airels Kofi, ojener Börſe Preumatif 110 N m 


vorſteher den Anſiedlern. und zwar benjeni 
laſſung hinſichtlich ihrer gr von der Anſiedl 


ach marklurs, deſſen Höchſtſtand 2,90 für Noten und 2,80 7 Aus⸗ 
7 


— gt — augeaogen 1 in einer zu di Zweck ein⸗ 1 — 2 war, ſtellte ſich am Wochenſchluß ruf 2,50 Dam. 
n \ 8 

unter Zwang e ng * eien. Es an Die deutſche Mark konnte ſich in der Berichtswoche wieder lang⸗ 

382 Gemeinden Beſitzer dolniſche Nationalität als erholen. a Kurſe Kon vu 9 und Pfund, die zu 
wangesverwalter beſtellt worden. die den unter Zwangs⸗ un ve h 2 * Br 

verwaltung geſtellten Eigentümern bedeuteten, daß fie nur mit lub auf „8860, 458,60 er Grund dafür dür 

ihrer Genehmigung etwas von den Grundſtücken verkaufen dürften wohl — . Aufbebung der wirtſchaftlichen Sonktionen ſein. 

E 


und den Erlös hierfür an ſie, die Zwangsverwalter, 

müßten. In der Gemeinde Ninio läßt der ala e ip 
beſtelte Pole Dabrowsk die ihm in wangsverwaltung 
ſtelten deutſchen Beſitzer täglich früh morgens zu ſich 
bhinbeſtellen, um ihnen bie Befehle für bie Lage 
arbeit zu erteilen. 

Gleiche Nachrichten kommen aus Maniewo, Kr. 

und aus dem Süden dieſcs Kreiſes. Es wird und ferner mitgeteilt, 
Hab ähnliche Maßnahmen im Kreiſe PVoſen⸗Weſt vorbereitet werden. 


Die Domänenzwan dsperwalter. 
. ſtaatlicher 1 eingefekt: 
in Gola, Kreis Jarotſ in riger De 

ſteinfe ger Pen? ion un 8 ett 
in Niedzawady ein früherer Schloſſet (und Oberleut⸗ 
. ii Bafeeet Wersketfiioitunn Zee 
e 5 eren 
Domänen und zur Herbeiführung beſſerer Ernten. er 
— 


ungen von 800 
bis 500 a ee g 

Auf dem Markte der feſwerzinslichen Papiere wurde Aproz. 
Poſener Provinzialanleihe einmalig mit 110 notiert. 

Auf dem Bankaktienmarkt zogen Bank Zwiggku⸗Aktien auf 
2³⁰ Bank Handlowy⸗Aktien auf 850. aeg g gingen ia 
jeeti Potecki⸗Attien wieder auf 510 zurück. Bank Ziemian⸗Aktien 
zogen von 290 auf 3810 an. 


Von offiziell notierten Induſtriepapieren gingen Bartikorosfi⸗ 
Aktien 1.—4. Emiſſion von 100 auf 185 zurſick, 5. Emiſſion notierte 
180. Segielsti- Aktien zogen von 850 250 375 an, gingen aber auf 
340 zurück. Centrala Skor⸗Aktien erhöhten ihren Kurs von 8 

anf 600, wobei zu berückſichtigen if, daß in letzterem Kurs die 
abgeſchlagene Dividende von 25 Prozent nicht mehr enthalten tft, 
ſchwächten aber auf 880 ab. Carl Hartwig⸗Aktien 1.—8. Emiſſion 
zogen auf 580, 5. auf 525 an. Hurtownia Zwigskowa ſetzten mit 
160 ein, zogen bis 200 an und gingen wieder auf 190 zurück. Zus 
ban ⸗Altien exchöhten ren 


Dollar 305 21. 
Krone 68 75, deutſche 
Mark 0.82, volniſche Mark 0.8. 


=> Warſchan 
Gerſtenkleie 7000, 
Noggen 1080 M. 


Jeewenthal: fer 
Für den Anzeigentitel: M. Grundmann Druck und Verlag der 


Kurs auf 780. um wieder auf 77 zu⸗ 


= Die Polniſche Mark wurde am Freitag in Berlin mit 
40 notiert. 


2.42 Aus zahlung Warſchau 2 


Rigaer Börſenbericht vom 7. Oktober. Engl. Pfund 1880, 
Franken 2,25, ſchwediſche Kronen 82 50. däniſ 
Mark 8,88, finniſche Mark 2.48, eitn 


chaner eg 7. Oktober. Kartoffeln 3200. 
Hafer 8800, genkleie franko Warſchau 7000 


Geapıfhrikieitung: Dr. Wilhelm doc wenthal. 
serantworttich; für Balint Wiiſenchaft: Dr. Wilhelm 
: Nudolf Her brechtsmene r. 
Neuer Buchdruckertt 


Nach Deutſchland 


wird das „Poſeuer Tageblatt“ unter Streifband 
70 | verjanbt. 


Wer feine abgewanderten Bekannten durch Nachrichten 
aus der alten Heimat erfreuen will, möge uns deren Adreſſen 
mitteilen, damit wir uns mit ihnen in Verbindung ſetzen. 


die Geſchäftszelle. 


— Pofener Bageblah. + 


VVV 
f Statt Karten. 


Marthe Thiem 


Richard Zoeger 
Verlobte 
Ryczy vol 


— 


Adchtums ! 


Manrefaftunmeren, Brossisten 
der Wojemodschaft 


genzze 


EEOSSEE 


Engros-Geschäft 


2 
= 


> Poznaäa 


2323239 RTEOFSEHEeBeeer 


SEEEerecegersen esse . Doro 90 


Mela Kronheim Marlin Mode empfichit sich als 

ee bee,  Deamslen DM. 4 Bikli ste im Rauf. Selle 
u PR Y für FRanufaeftur- und Scinittrwaren, Jr Re. 
® Ortober 1921. 5 2 njefiion jeder Art sowie Merren-, Damen- 


Sinderwäsche eigener Fabrikation 


Fritz Schoepe nosel b. 


im Alter von 47 Jahren. 

Dies zeigen tiefbetrübt an 2 

Die trauernden Hinterbſlebenen. 

rc (dektas.), Mtr. 31. ui. al Hiorstigsize U ert.) 20. Bi 
Die Beerdigung findet Montag, d. 10., nachm. 
nr von der Leichenhalle des alten Kreuskirch- EM 
nofes an der Ritterstrasse aus statt. 


E 
5 


Tatsache geworden. Es ist dies eine berühmte und talentvolle Schönheit, die 
gegenwäriig im Auslande Lorbeeren erntet. Mit ihr in der Hauptrolle gelangt 
vom 10. d. Ats. an der Film in 2 Serien unter dem Titel: 


1 oder: „Ein unschuldiges Opfer‘ 
zur Aufführun [3302 


g. . 
In der Hauptroſle: Helena Makowska unter Mitwirkung erstklassiger 
italienischer Künstler. Am Sonntag, den 9.d Mts zum letzten Male: 


„Der Thronfolger und die Tänzerin“. 


n 


5 Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchllef 
fſanft nach langem ſchweren Leiden am 7. d. Mis. 
nunſere geliebte, treuſorgende Mutter die 

75 verw. Gutabeſitzerin 


Frau Ida 3 viß, geb. Mattus 
im Alter von 47 Jahren. 

Sie hat ſich 1 geopfert und wirb und ſdett 
ein unerreichbares Vorbild bleiben. 

In tiefer Trauer 

Rabowice, . ne — 8 

wig sig. 
Getrud 5. ger 8 


eigenes Erzeugnis verbesserler Kon- 
siruktion, die den besten ausländischen 
Jabtikalen in nichts nachsichen 2 


Strofleleraforen 


außerordenilich einfacher Konstruklion, 
empfehlen wir zur sofortigen Sieferung 


A. Cegielski i Som. Akc. 


Sosmam 
Abtellung: Verkauf 
ul. Framdisıka Ratajeraha 16 


IE 


7 


— 


if 
in allen Grössen sofort lieferbar 


Erste Posener Moderne Dampf -Vuikanisier - Anstalt 


W. Müller, Poznan, 


alica Dabrowskiego 36. — Tolephon 2975. 


Zahn-Atelier 
W.Dzielinski unn €. Sommer) 


plac Wolnosci 5. 12069 b 


Az des Juhrnarkles Leer a Se Te ee 


(Aitihenwalde) bleiben, des hohen lädiſchen eier · 
tages 


wegen. W fert Beſchäfte geſchloſſen. n 
3. Breslauer. 9. Köln. 3. cewin. A. Spitzer. 
W. Grütz. W. sommerſeld. 3. Rummels burg. 

3. Ruſchin, Koh & Co. 


Villa 8 


mit 3 Zimmern 


und mit Möbeln zu kauſen geſucht, am liebſten 
in Dembſen. ö 

80 Meldungen an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes 
unter Nummer 3287. 


Fahrrad- Motorrad- Automobil- Bereifung Kinderwagen - Gummi · 
reifen — Phönixplatte (Klenorit) — Manlochband — Wasserstandsringe 
Gasschläuche — Flaschenschsiben — Gummiabsätze — Gummischuhe 
Harburg-Wien greifbar am Lager empfiehlt, — Aufträge zur 
Lieferung von Gummi-Erzeugnissen jeder Art übernimmt 


T. B o. p. 
Import i sprzedas maszyn i gum 


Masztalarska 7a — Telefon 37-38. 
JH Wohnunges „ Wirkſchaften 


ne — beer Größe, Grundſtücke Kauf 


fudent ſucht bei einer au- 


22 gs ſtets zu d 


3 ag — 
sünenpäcuee ſucht Pacht, Pacht⸗ garen mr ee 
292 RL: ſtändigen Deutichen Famil 
beteilig., Pachtadminiſtrat⸗ eee Ziemer 
sder Güterdirektorſtellung. n e e et 
Zuſchriften an Oberam mann Sarrazin, Marigashagen, Ang“. unt. 5.8. 3290 an 
& 5% Jerniti bei Gadti. 7 die Seimähtsitelle d. BL 


wirtschaften usw. z. laufen 
geſucht. Off. m. Inventar. 


Schuhe, Bücher uſw. 


ulica 
6241 


ſzewsti, Pozuan, 


uillca Zamkoma , 
Diuga 13 pix. Runek. 


an Starr 


—— c ——— 


und Detailisten 
Sorraam und Soınmerellern 


 NKeyman, Kaczko i$-Ra. 


Budgossca Divorcoma 90 


Endlich ist das längst erwartete Auftreten einer polnischen Film-Künstlerin £ 


‚Der Roman Baronin Dedzarmals“ 


Gummi-Fahrihate 


‚Sitania“ 


hoͤchſten Brei» 
17 r ef x ien ſämtliche 
lat ſowie Holels,Gafl- | gete. Garderobe, Waſche, 


komme auch n. außergalb. 


u. Preisang. an Mi Toma⸗ W. Schmidt, 


r - un FREE 
x: 7 
1 


Achtung! 


DETETII PP 


Donnerstag,13.0ktoben 
abends 8 Uhr, im großen 
Saal des Zool. Gartens: 


Der Weibsieulel, 
Drama in 5 Akten von 
Karl Schönherr. 

Karten à 200, 150 75 u. 
40 m der Evgl. Vereins- 
buchhdig. (ul. Wiazdowa.) 


— 


= 


BEE 


— 


SE 


= 


BDD 


FEC r IW 709 ; 
E AR ASEIKEIFSSEN Oskar Schmidike, 
far Am 6. d. Mts. entschlief sanft nach langem 3 — — = Ecke sw. Marcin. 2070 
En schweren Leiden mein geliebter Mann, unser Vater, BE RS ZEN n N J FE ET. 
Sohn, Bruder, Schwiegersohn und Neffe, der iM — ’ Ä 
5 Bisenbahn-Obersekretär PlaeXol- 


| SA I. Arienaheni 


Else Daniel (Sopran). 
Am Flügel: Victor Bickerich. 


Lieder u. Arien von Mozart, Wagner, keger, Richard 

Strauss u.a. — Eintrittskarten zu 120, 80, 60 Mark im 

age in der Ev. Vereinsbuchhandlung. 13213 
Anblenue: teilung. 

Die Anfang September freigegebenen Abſchnitte der 
Kohlenkarten find nur noch bis Mittwoch, den 12. Oktober 
emſchl. gültig. Die Händler dürfen nach dieſem Termin 

Kohlen auf diefelben nicht mehr verabfolgen. 
\ Weitere Kohlenabichnitte find vom Montag, dem 10. Or⸗ 
tober wie folgt ſreigegeben: 
auf Abſchnitt Nr. 7 der Kohlenkarte An 1 Ztr. Kohlen, 
* - * 1 * * E77 2, 1 


” ” 
* 
” 


* 1 * 
Auf Grund unſerer Bekanntmachung vom 3. 10. d. Js. 
find die Kundenliſten aufgehoben io daß die Kohlen bei 
einem beliebigen Kohtenhändter, der Vorräte beſitzt, abgeholt 


werden können. 
Der Magiſtrat. 


Töpferarbeilen Achtung! 
führt schnell und sauber aus Wiederverkäufer 


l 5 


Waly Leszczyfiskicgo 2. 
en gros. 


Reelle Heirat. 
Verlegte mein Konzeltions⸗ 


Deutſcher Guts beſitzer, Aka⸗ 
bemiler, m. gut. Praxis, ſucht 
geschäft nach 15 jährigem Ber 
ſtehen v. Breslau nach Poznas 


auf diefem Wege, da es ihm 
Unſer Prinzip bleibt 


an dtich. Damenbekanntſchaft 
mangelt, m. vornehm. Dame 
billige Preiſe, fadel- 
loje Berarbeilung 


zwecks Heirat in Brieſwechſel 
zu treten. Ernſigemeinte An⸗ 
träge, mit näherer Darlegung 
der Verhältniſſe, bitte ich ver⸗ 
trauensvoll unter M. P. 
3279 an die Geſchaftsſtelle 


und Siß. 
dieſes Blattes zu richten. — Ein Beriuch Abe 1 
7 4 re 1 
ud Bitte beumfügen. — Empfehle ug 


sbeſitzers ⸗Tochter bevor ⸗ 
zugt. 


ebild. Dume, Ende 20, 


meine Maßanfertigung. 


Mareirkowski & 


roß, ſchlank, evgl., mit i 
— . u. wal Verm., Hanékowiak 
ür geichäſts tüchtig. wänjht| Poznan, ul. Zydowska 1. 


riefwechſel mit einem gebild. 
Herrn zwecks Gedankenaus⸗ 
tauſch. Bei gegenſ. Sympathie 
u. Zuneigung fpät. Heirat 
nicht ausgeſchloſſen. 


* 
Heirat. 
Lanbwirtsſohn, engl, 31 J. 
150 000 M., wünſcht Einh. in 
Zuſchriften unt. 9. J. 3291 Wirtſch. Witwe nicht ausgeſchl. 
an die Geſchäftsſt ue d. Bl. Off. u. 3305 Geſchſt. d. Zl. erb 


Dampf- und Motorpfläge 
Keſerveteile 


ſtändig auf Lager. 


Centrala Plug w . 2 0. p. 


Poznafi. ulica Piotra Wawrzyniaka 28-30. 
Telephon 4152. — Telegr. Centroplug. 


usellager 


Fabrikat D.W.F. 


in sämtlichen Dimensionen 


- 


(Par 66 


* 


en 


2 * * 
. 5 . 

> x 5 3 * 
* ’ 2 Fu 

55 5 Nen Ne Der Sa: 


Kompagnon für Import u. Export, 
Abteilung für Kraftwagen, = 


8 lae Wolnosci 11. 
Poznan 1 Felechon Nr. 1015 501. 


r 


5 3 ? 72 ER | 8 | 
Sonntag. 9 Oktober 1921. En olener Cageb lalt. Beilage zu Nr. 159. 


= 
S Im Grunemalder Auto-Rennen | 
am 2%. und 25.9. 1921 


x ging in MI. Ulli und Xa das Fabrikat 
& 


N Kar: 
8 
8 


* 
2 
3 


N 


* * 
* * 
* * 
* * 
* * 
* * 
8 EI — * 
| wann a am 
a > * * 2 $% 9 * 7 N * 
[3 1 1 — 4 u, ER 4 
71 } BARS x 1 

: H 1 1 4 Reit: 
a 

* * * 2 
* * 281 — * * 
* 

* 


8 [Für Behörden und Sörperichaiten: | ; 


2 
* 
| 2 ormulare, Hausbultspläne, Rontosüdyer,) Ahlen 5 
24 * - deckel Chrenurhunden, Gulſcheine und Marken allet 5 
2 - * 
2 — — 
* 


erster, SE 
weiteru. ritter Sieger durchs Ziel! 


Der 40-PS.-Opel- 18 km Stundengeschmwindigkeit, also nur 2 km 
wagen erzielte weniger als das 200-P5.-Monkurrenzfabrikat. 


ban le opolskn Fuhryka SamocholöwTcw.Äkt, 


i dawn. St. Brzeski 
Th m Poznaniu, ul. Skarhboma 20. wer. 
. 


* 
8 Für Handel und Induſtrie: 


2 1 5 - 
2 4 2 Adreßharten, Poitkarten, Mitteilung bogen, ? 
Bi” L 3 


Rechnungen, Quittungen, Empfangse 


1 x 2 umſchläge, Ekikeiten. Preisliſten dre 
— 2 Frachtöriefe, Jahlkarten. Scheckbücher usw. 
jeder Art: 


. 7 [Für perſönlichen Gebrauch. : 
in Buch- : Sr - 5 


Kat er. 1 
Beſucsbarten. VBerlobungsan zeigen, Hochze Spin m 
d 5e mählı 


iadungen, Zeitungen. un 


; und 3 Geburts- und To esanzeigen. 2 
i ateindruch 1 E Werldruckſachen | = 


wie Bankibesss, Aktien, Zınsbogen und jonitige Do⸗ 2 
kumente, ſomie Druckſachen vertraulichen Inhalts = 
beſitzen wir eine beſondere Wertpapierdrucd-Abteir 7 
lung ſowle ſonſiige Einrichtungen, weiche gute 2 
Ausführung gewährleiſten. 1 

” 


Für wilfenichaftlihe und fremde} ® 
jprachliche Satzarbeilen paar Miege = 
wir uns beionders angelegen jein laſſen, verfügen wir — 
über ein gulgeſchultes Perſonal; ale ichwie auch dem 2 
Bilderdruck und fonitigen illuſtrierten Druciarbeiten = 
bei uns ganz beiondere Sorgfalt zugewendet wird. : 


Mit Muſtern und 
2 Koſtenvorunſchlägen 
2 ſtehen wir eder · 
2 zeit zu Dienſten. 


I 


Poſener Buchdruckerei und 
Verlagsanſtalt T. A., Poznan 


5 : (früher Ojtdeutiche vorm. Merzbach’iche] Buchdruckerei) a 
5 Zwierzyniecka (Tiergartenſtraße) 6 5 
Ferniprecher: 2273.31 10,3249. 4246 Tel.-Adr.: Oſtverlag: 


„ Graphiſche Kunſtanſtalt :: Buch⸗ und! 
Steindrucherei mit eigener Buchbinderei! 


. 218 19 fur eig. 
N 1 1 er will Bedar 
7 rr * 1 od. z. Wiederverk. 
ja 8 3 MN 2.billigst. Preisen 
5 N e 5 — 
| | I © R f | f 
44 RER 2 ul. Piotr- 
ee TE 2 Au 9 M. Bryi, kowska 56, 
N — 5 N x im Hof, 3. Eingang, links, 
ARASTZATZ in der Nähe von Poznan zu | za besichtigen, wo in Resten 
eutſchlumsbund vien angemefjenem Preife zu und ganzen Stücken Stoffe 


WIELKOPOLSKA 
CENTRALA ZARÖWER 


W. Tomaszewski i Ska. 
Telephon 1586 Poznan, ul. Wielka 8 
? empfiehlt 


Elektrische Glühlampen 
una GAS Glühkörper auer art 
En gros En gros 


„ „„ 


Maß waren ersteh.. 


d. versäume nicht, 
bei einem Besuche von 
L6dz das Fabriklager von 


SS 
fen geſucht. Suchender wohnt | zu Wäsche, Ueberzügen, 


Al 1 | @ (Abteilung Stellennermittlung). nach in Deutfeland. Ofett.| Kleidern: Kostümen” und 


unter Ar. 10173 an An- 
noncenbüro „Par“ Po- 
znañ, ul. Fr. Ratajczata 8, 
Druckereiabfälle, Rorbfälle, 
Kontobücher, Akten u. dergl. 
liefert Nur der Papierfabrik 


Wielkono'ska Papiernia 


row. Akc. BYAIOSZEZ ab. 


——ñ 


Kleidern, Kostümen und 
Manteln, sowie Tuche, Che- 
viots u. Korte zu Männer- 
anzüg., Futterstoffe, Leinen, 


Wir ſuchen Be tigung für: 

Arbeiter und Handwerker (tür Stadt und Land), In- 
U N ſtallateur, Bäcker Molkereigehilſe, Deſtillateur, 
Schweizer, Friſeur, Jiſcher mit eigenen Netzen, ledige erbeten. 


Schloſſer, Ro a it Koſt für p; ⁊ 
er: Fele) ſowe Lehrſtellen ziehe, 1 Sattlerei u. 


Barchent, Flanell, Zeug- 
stofte, Tücher, Strümpfe, 
Socken und andere Waren 


zu haben sind. 
Preislisten und Proben 
werden nicht versandt. 


Schloſſer-, Uhrmadjer-, Schmiedelehrling. Wagenlackierereiin 
Anfragen zu richten 


Waly Leszczyhskiego 2. Telephon 2157. 


d. Provinz von Anfänger 
zu übernehmen gesucht. 
Off. u. F. P. 3292 an 


d. Geschäftsst. d. Blattes. 


ür Müllabfuhr, 7e Teuer derg, Zawade 26 Met falle: 
58 


Fensterglas 


in allen Maßen, Orna⸗ 
ment⸗. Roh⸗, Draht⸗ u. 
Mouſſelinglas; Glaſer⸗ 
kitt, Glaſerdiamanten. 
Bilderleiſten. Stroh ; 


Herzliche Bitte! 


Unſere Anſtalt „siechen- und Rettungshaus ink Blei Kupfer 
Poznan, Zagörze Nr 15“, weiche die Aexmnen unter 7 7 N 7 
den Armen aufnimmt und eine Zweiganſtalt des Diakoniſſen⸗ eſſing um ſowie 
. iſt, . nn u 8 drückenden 7, 0 
euerung in großer Not, — Wir jin den geringen 73 
Mitteln, die uns zur Verfügung ftehen, moͤglichenfalls Jän, Metallabjälle 
gezwungen, unſere Arbeit * den ee aufzugeben.] kauft u. zahlt die höchſten Preiſe 
wenn nicht Freunde und Wohltäter uns unteritügen. 
Wir wagen daher die dringende Bitte an alle die ein Herz für . n. Nr lg 
die gute Sache haben, uns hilfreich zur Seife zu ſtehen. . Zagörze 6 eg 0 N 
— un welches über 50 Jahre En nd ul, LRBOTZE D, Aeiehb. LIU 
gehen müßte und die armen Kinder un iechen dadur 8 2 
ihre Heimſtätte verlieren. — Gott der Herr. dem wir mit Zahnärztl. Hegenſtände, 
dieſer Arbeit dienen und deſſen Liebesgebot wir damit et» | mie Operattousſtuhl Speiſaule 
'üllen wollen, wird reichlich ſegnen alle, welche frdalich mit- Wandarm uſw. einzeln zu 


pappen. L. Jippert, 
Sp. 2 o. p., Gniezuo. 


Das Recht zum Sammeln des Papiers für Poznan 
und Umgegend hat 


ausschliesslich 


J. Kasprzak, Poznan, 
sw. Marcin 3. Talephon 5607. 


u —— — 


Auswanderer verkauft drei 
betriebsfähige Strohpreſſen, 
mehr. Ztr. Draht, Bferd u. 
Wagen ſow Villengrund · 
ſtück m. gr. Obſtg. Anfr. u. 

95 Geſchäftsſt. d. Bl. 


EVER . 


S 


helien, daß der Sonnenſchein der rettenden und elfenden] kaufen geſucht. Off. u. 3262 
Liebe recht hell leuchten kinn. — Gaben der Liebe, be a. d, Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 
ſonders auch in Naturalien, nimmt entgegen die leitende — 
Diakoniſſe der Anſtalt Marie Simon, Poznan, Za- 
görze Nr. 15. N 


eee Zuverläſſige 


ler- Birken Papprltundheltes ar geg Jeilungsauskrüger Sander Braun. Por 


Feen ge ſucht. 
jederzeit Abneh „bitte fferte. P. s 5 f 
Wenner Henerd J. Lelinzang, Getrennt .] Pio Waurzrniata . 5 Boſener Tageblatt“, nllea Zuierzyniecke 6. 5 


Missbrauch der Firma durch andere Händler wird 


gerichtlich vertoist., 12 


3222 a. 


D 


— 


1 
aschinen-Wagenfen | 


z EN N 10 
7 en Hg: - Part g 
gemifus Hören. ei ee chungen... 


maschinen.“ Cylinge,. 


| 
| 


S | 


5 Ark. 


. — S AN. mr 
x n S 


* 1 1 

BD rag Bi ? gi 

= 7 N 2 8 | * 

. ingehot „.Nechitaee Ger. 
Damenkoſtümſtoffe werden am 9 u; 15 2 8 


digt mit Hilfe der Zeitungs- Zur Ablöſung meines Kompagnons ſuche 


e° 9 etwas we 9 einen Teilhaber. Kaufmann oder Elen de 

2 ıfen, wer Kapita m her e — Mar f 
Wei Ware 5 © Teilhaber, Personal ete. sucht, © p Henieur miu minbeftend 300 = eher 
* 3271 3 wendet sich mit Vorteil an die © g verfügbaren Kapital. Ich bin Miunba 110” 

® 0 eriien niederſchleſiſchen Elektrizitäts⸗Geſelhn 


2 
— 


Unſer Unternehmen beſteht mehrere Jahre und führ * 
allem Elektro⸗Großbauten aus. Nebenbei wird noch un 
Gro handet betrieden- Selbſtreflektanten wollen tt), 


Rudolf Moſſe, Breskau jenden unter B. R. 


JerzyBiin,Poznaf, 


ulica Pawita 41 


& 
Schneiderzutaten 2 
8 


Aunoncen-Expedition 


Rudolf Mosse 


Be An nn An ie En en Sir BEE 
Nur erfill.Fabritate. 


Landwirt oder Kauftnach 


der über 500 000 d. Mit. verfügt, und ſich 
3 Rin en 4 AM neitehen de- OR, ri? 
in Provinz Brandenburg au heitehender Fabi 
2 und Handlung landw. Maſchinen als 
„ Zeilgaber fill oder tätig beteiligen wil, 
finder ſichere Exiſtenz. Offerten unter F. N. 
3295 nimmt die Geſchästsſtelle d. Bl. enigegen⸗ 


Ein tüchtiger Rechnung 
führer und Rendant 


zum Unırut für November geſucht, der gut empor 
elbſtändiger Arbeiter in Rechnungsweſen und Zutz 
ſtandsſachen und beider Sprachen in Wort und San 
ſicher iſt. 5 19 
Rittergut Lopiſzewo p. Ryczymöh) 


Zum ſoſoruigen od. ſpät. Antritt ſucht gutempf., 997 


AS 
landw. Heuimieh 


Wil jemand in der Annonoe 
mit seinem Namen nicht her- 


8 8 
> © 
o 0 

© 
2 8 
© 0 4 
© vortreien, dann nimmt unser @ g 
0 © 
0 © 

© 0 

G 8 

o 2 

O 


155 1 Gardinen u. Deckenfabrik 
Haak Ber u. J. Lewpkowicz 


f Loda, Poludniowa 6 [MER 114 
I u more: ewa Gardinen, decken, 
Banlonieren, Rouleauxs, Fehvor⸗ 


iin 2 in verſchiedenen Farben zu billigen Preiſen, 
9 ſowie kamborierle mützen u. Kragen. 


Bureau die einlaufenden Offer- 

ten unter Chiffre entgegen 

und liefert sie uneröllnet 

und unter sirengster Diskre- 
tion seinem Aultrasgeber aus, / 


4 


1 
7 
1 


Vorteile: 
® Streng sachliche Peraturg 
©, über geeignete Blätter, zwock- V 
mässige Abſassung und auffällige 
Ausstattung der Anzeige, Er- 
sparnis an Kosten, Zeit 
— und Arbeit. 


Generalvertretung für Poznaß u. Umgebung: 
2 5 o 
Fritz Meyerstein, \ 
ulica Wroniecka 12 :: Telephon 1803. ’ 
eee 
5 11 
Graudenzer Dacpappen-Fahrik 
Venzke u. Duday, Graudenz 


Pappdächer! Teerungen ! 
Beſte Arbeit: Beſtes Material! Solide Preiſe! 
5 — Baumeiſter K. Günther, 


Poznan, Towarowa 21. Gegr. 1908, $ 
Spezielgeihäft für Bapndächer. | 
BEINEN RE RIESZIESZER 


TEE 


Sanfe Waldbeſtände, 


nindeſtrns 50 Jahre alt und mindeſtens von 50 Morgen 


Annen 


©“ aufwärts bei angenehmer Regulierung. E 2 der Brauchbarkeit und Buverläffigkeit durch langiät rige Z 
Waldgeſchäft u. ef 3 1 Telegramm- agr.: Foeraruf Pommereilen =: En rc 2a 1 
Holz ann G. Wilke, Pofnah. Dachpappenfabrik Graudenz 58 3 (Polen) = e en ee Stellung, wo fi 
REES... in > a EEE TE .2 » i f i : = Angebote unter 999 an die Geſchüfts telle dieſes BF 

N Dachpappenfahrik — Teerdestillation - ; | 


Abteilung I: Teerdestillations-Produkte 


als Rohbenzol, Gaswaschöl, Antrazenöl, 
Creosotöl, Garbolineum, Naphtalin, dest. 
Steinkohlenteer, Kiebemasse, Goudr on, 

N St „Kohlenteerpech, Asphalt usw. 

Abteilung II: Asphalt-Dachpappenfabrik 
: h Asphalt-Dachpappen und Isolierplatten, her- 
gestellt aus in eigener Teerdestillation 
erzeugten wetterfesten Tränkungsstoffen 


Spezialität: Teerfreie Dachpappe „Silifix“ 
Abteilung III: Baumaterialien-Großhandlung 


a .Portiand Cement, Kalk, Tonwaren, 
Chamottewaren usw. 4 nach Uebereinkunzt. Poln. 
t — Ferner ſuche 0 17 


nemme un gleich. Termin 
—— jungen. 1 Sk: 

Mann am liebſten 18 

3 Landwirtsıohn, als R 


Juſpeklor Reimann, D 
; Doft Otorowo, Kreis Szamotutg. 4 


Für das Zentralgut einer grösseren Herrschaft Wer 
N ein mit intensivem Hotbetrieb und ish) 
pflege durchaus vertrauter, in Bueneg 
rungs- u. Expeditionsarbeiten gewang 
äusserst gewissenhafter und zu verlass 
zum Antritt op 


esse ee ee eee 


Mühlen-u.Caneruerwall 


für ſofort ſpäteſtens 1. Januar 1922 gefucht. Dienn wohne 
4 Zmmer und Küche. Bewerbungsſchreiben an Saen 
Ilgner, Torun. / 


a da jetziger Stelleninhaber die landwirtſchaftl 6 


flarierende Maſchinen⸗ 
oder Metallwarenfabrik, 


möglichſt Bromberg, Poſen. Thorn oder nächſte Umgegend. 
Kaſſe und Sicherheit in Deutſchland vorhanden. Offerten 
unter Nr. 10188 un Annoncenbureau „Par“, Poznan, |: 

ulica Franciszka Ratajezaka 6, erbeten. 


I TREE yes Boa 

Fabrikkartoffeln und friſche 
Zichorieuwurzeln. 

IT. Mowick i, hg Serge 

Poznan, plac Wolnosci 11. — Telephon 3326, 


Se Gäufe, Can und hühner 


Federn u. Daunen. 
„FC, ea 128 
Feder Groß handlung und mechaniſche Reinigungsanftalt, 
Zelephon 3771. Poznan, ulaWroniecka 24. 


Schule beſuchen will, zum 1.1.1922, evtl. auch ſpäter 
biejige 2000 Morgen große, hochintenſive Wutſchaft 
zuverläffigen, flelßtgen, jüngeren 


Virkſchafts - Aititeniel 
e eee, Gullsſekretärih 


Polniſche Sprache in Wort und Schrift Bedingung. 


Agile 


* 


Kaufe jeden Poſten 


Säcke aller Art, 


: auch zerriſſene. f 
Zahle hüchſte Tagespreiſe! 


J W. Trawinski, Poznal, 


ulica Wroniecka 12. — Telephon Nr. 2743. 
Se 
Kirchenn F Jungfrauenvereins im Ge⸗ 
3 dee, F enge — Freitag, 
= 5 gen Pagrmann. tn. te e 
11/4: Lindergd. Derſ. — St. Matthälrstiede. Sonn- 
Dienstag, nachm. 6: tag. 10: ——— 
Jeſtgottesd zur Eröffnung d. 116: Kindergd. Jiſe. — 
ngel, Prediger⸗Seminars. ibelſtd 
Predigt: Generalſuperintend. Brummack. 5 
9 
t. Petrikirche. (Evangel. 10: Gd. Ilſe. 
Ai nung: W Fe 
abend, 6: Wochenſchlußgd. 1 
. = ae: Soden 
: Gd. Haeniſch. 11%:]: 10: 8 
805. Schneider. — Mitte Be ec Hr 
woch, 6: Biselbejprehung. Inerstag, 6: Allg. Bibel⸗ 
. Amtswoche:ſſtunde. Pfeifer. 
a Ev. Verein junger Männer, 
St. Paulieirche. Sonn [Sonntag, 4%: Wertſpiel 
tag, 10: Gd. Staemmler.] mit M. T. V. Poſen. 8: 
— 119: Rgb. Stublmann.| Monatsverſ. — Montag, 
„ zMRietmod. 8: Bibelſtd. 1,6: Turnen. 714: Blaſen. — 
Stuhmann. — Amts, Mittwoch, 8: Bibelſto. — 
woche: Derſ. Donnerstag, ½8: Blaſen. 
Ev. ⸗luth. Kirche, Ulica — Sonnabend, ½8: W. 
Ogrodowa 6 (früher Garten» | Schl.⸗And. 8: Leſeab 
ſtraße). Sonntag, 10% :] Chriſtl. Verband junger 
Predigt. 12: Chriſtenlehre. Mädchen. Sonntag 
Jungermann. 4: Verl. im Diakoniſſenbauſe. 
St. Lukaskirche. Sonn» Fe na Amen, — nun 
tag. 10: Prev. Pfeiſer. Chriſtliche Gemeinſchaft 
12: Sgd, Derſ. — Mitt⸗ innerhalb der Landeskirche, 
woch. 6: Bibelſtd. Pfeifer. St. Lazarus, ul. Malec- 
— Am Mittwoch, dem kiego 86 1 (Prinzenſtraße). 
12. Okt., abds. 8: Vortrags⸗[Sonntag, d: Jugendbund 
abend des Gemeindevereins] für E. C. 7: Evangeliſation. 
im großen Saale des Evgl. — Freitag. 7: Bibelbeſpr. 
Bereinshauſes, zu dem auch Gemeinde glänbig ge⸗ 
die Mitglieder der anderen |tanfter Chriiten VBaptiſten, 
Kirchengemeinden eingeladen ul. Przemysiowa (fr. Mar- 


E nkfiıprimaWWinterfuchsfelie, 
=> Fischotter-, Steinmarder- eh, Felle und Pferdehaare 


werden angekauft. Nallmannsohn, Sw. Marcin 34. 


% 


285 2 
26 : 
selbsgeschr. Lebensl. u. L M:3083a. d. Geschst.d. 


Hereichaft Zaniemysi, jegt Lekno, Kreis 
ſucht wegen Foitzuges der Stelleninvaber 


2 verheir. Jorſtauſſeh A| 
- | 


TEEN inne oder Wa dwärter, 
Aae oder Wa dwürter, 


Telegr.-Adr.: Olejarnia. £ Bank- Konten JE eher ausbilden wollen. Einkommen gut. 
— Telephon Nr. 6 — Bank Zwiazku Spölek Zarobkowych, f Die Jorſtverwaltu 


Scahliess fach 16. Poznan. Bank Ludowy, Szamotuly. Junger . f ‚| 
1 0 1 i N Y 5 \ 139 

zan K ag Molkereigehi 

i Garnia 0 zum 20. Oktober d. J. geſucht. Offerten nebſt Zeugn 


ſchriften und Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Tow. 


Molkerei-Benöffenicait Stargard (MommerelF 
wSzameilulach 


Geſucht für 1. November . a E 2 0 | 
(früher Oel- u. Mahlmühle Gebr. Nathan) | BE rent Al 
Abteilg. I: Oelfabrik, grösste Anlage in Polen — Abteilg II: Mahlmühle beten ’ 
y kauft zu höchsten Tagespreisen: 
SUP Raps,Leinsaat, 3 zer Roggen, Weizen, 
Mohn und anders; Hafer, Gerste u. and. 
Oelsaaten. "uk i Geireidearien. "WM 


Dom. Gorzen 

hof) b Yon 
Auf Wunsch liefern wir bis 25 Kleie bzw. 
50% Kuchen von d. gelieterten Warenmenge 


Fg Set. Gene 
Leh. Gartner. 29 J. alt., Ack erer Lee ne 

Annafıme v. Detveide zum Ausmafilen 

ne. Velsaaten x. Ausschlagen. :: Verkanf 

v. dim. Oel -a. TA , Hh f hf. 


engl. der poln. Spr. mächtig, Beamter, ohne Anhang 
Abt eee een 


; is irg ine Beſchäftic e 
m. g. Zeugn.. in allen Zwei, irgend eine a 
gen feines Berufes erfahren. 95 der Stadt oder au 
—— 2 * [Suche für meinen Sohn 
8 LE Fenerſchmied, 1. N — — ee die schon 1 Jahr im land- ichriſten unter 3. C. 9108 
f Stellenangebote Fate [ wirtschaftt. Maustatt bis 15. 10. d. d. GW 


ſucht 3. 1. 1. 22 Stell. als] Lande, Er ift noch ra 
16 Jun | ö ge rn a a 
Be ‚Seine, e as Imellr Sasse nn 


u 


x 


. 


UILIUNMMINGNEL 


Gutsgärtner. a. d. Geſchansſt. d. Fb i 


; 3 in Kran kenpftege u. X 
Ang. m. Gehaltsang. an R. n kranke 8 
Heidenreich Dom. mar tt e cc B 
faew, DOM. ee: (BR ſucht Wirkungskreis! 


1 der Art. ebrl. auch 
Besitzerfochter, |1a: hate tape, ot, 


Aae eee 


Hmmm 


wird als zuverlaſſig emvigh 

Gefl. Angeb. u. K. S. 2% 

1 —.— Hivd 

112 \ tem By. Lan wis oh ter oven 
Pfaxrhars . . evg. Mäd W b x g Hause, wo sie) keine - 

3. Site 15 an rt en N aneninchierer unt. Chef. Derseibehitlendy. | eee übernimmt und | ab Stellung zwecks K 3 


25 werden. garetenſtr.) 12. Sonntag 5 andw. F \ 2 
i Chriſtuskirche. Sonn 10: Pred., Taufe u. Abendm.] Wiriſch. Gelegenh. kochen z. l. verlangt für dauernd Schule besucht und ist in sich weiter vervollkommnen] nung des ans 
tag. 10: Gd. Ni — Drews. 4: Pred. u. Ernte 


Familienanſchl. Geh. n. Ueber⸗ 14 1 allen landw Zweigen kundig. kann. Offerten erbe emunter | liebst. a. einem Out 1. 

eint. Ang. u. B. J. 3263 Wagenfabrik Marlin, Offerten sind zu richten an & , an die Geschäftsstelle] lienanschl. Beding. 1 } 
a. d. Geſchäſtsſt. d. Bl. erb. Gnieano (Gneſen ). die Geschäftsst. d. Blattes. I des Posener Tageblatts. (32991 K. E. a. d. Rog. Tagebl. . 
1 * x 


t 8 — 11½¼: Kindergd. Derſ. dankfeſt. 7½; poln. Goitesd. 
— Mittwoch, 8: Verſ. des! — Mittwoch, 7 Gebetsſtd. 


